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grolle Werk in die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit einzuordnen und dadurch den unheil-
vollen Auswirkungen der Krise speziell im Gebiete
des Jura mit Erfolg entgegenzutreten.

Die Kosten des neuen Nidwaldner Kantonal-
bankgebäudes. Im neu erschienenen Jahresbericht
der Nidwaldner Kantonalbank liest man hierüber:
Die Kosten für die Roh- und Ausbauarbeiten be-
trugen Fr. 417,777.55, die Tresor- und Safes-Anlage
kostete Fr. 66,973.70, das Mobiliar und die tech-
nischen Einrichtungen usw. Fr. 106,895.70, die Um-
gebungsarbeiten Fr. 29,959.85 und für verschiedene
Lieferungen und Arbeiten sind Fr. 6379.75 bezahlt
worden. Für das Architektenhonorar, die Vorarbei-
ten, die Ausarbeitung der Pläne und die Bauführung
kamen hinzu Fr. 47,099. Die Totalbaukosten erreich-
ten damit die Höhe von Fr. 675,085. Hiebei ist der
Preis für die beiden Baupläne noch nicht inbegriffen.

Kreditbewilligungen im Kantors Obwalden.
Der Kantonsrat bewilligte Subventionen für Alpver-
besserung, und genehmigte eine Vollziehungsver-
Ordnung zum eidgenössischen Automobilgesetj. Für
die Schaffung und Subventionierung von Notstands-
arbeiten bewilligte der Rat 100,000 Fr.

Baukreditbegehren im Kanton Baselstadt.
Der Regierungsrat von Baselstadt unterbreitet dem
Grofjen Rat eine Reihe von Ratschlägen, in denen
er u. a. um die Ermächtigung zur Ausführung der
für das Jahr 1933 und den Winter 1933 34 bei Ar-
beitsmangel für die Beschaffung von Arbeitsgelegen-
heiten geeigneten Strafjen- und Kanalisationsarbeiten
nachsucht und hierfür einen auf die Jahre 1933/34
zu verteilenden Kredit von 1,223,000 Fr. verlangt.
Weitere Kredite in Höhe von 89,200 Fr. und 166,200
Franken fordert der Regierungsrat für die Ausführung
von Instandstellungsarbeiten und Mobiliaranschaffun-
gen in der medizinischen Universitätsklinik und für
die Erstellung eines Anbaues an die Klingental-Turn-
halle.

Bauliches aus Bottmingen (Baselland). Gestützt
auf ein vorliegendes Gesuch eines Bauinteressenten
im Erlisacker,- der einen Bauplatj bereits erworben
hat, wird die Wasserzufuhr zum Baugebiet be-
schlössen, was eine Verlängerung von zirka 300 m
der 125 mm Hausleitung bedingt. Es sollen die
nötigen Projektunterlagen beschafft und die Arbeiten
im Amtsblatt zur Vergebung ausgeschrieben werden.
Gestützt auf den Aufruf zur Zeichnung von Anteil-
scheinen für Erstellung des Schwimmbades
beim Schlofjhotel wird beschlossen, der Einwohner-
gemeinde eine Beteiligung mit 5000 Fr. zu bean-
tragen in der Meinung, damit ein der Gemeinde
dienliches Unternehmen zu unterstützen und unter
Vorbehalt der Einräumung gewisser Vorteile für die
hiesigen Schulen bei Benütjung des Bades.

Wettbewerb
Chrischona-Sanaforium Basel.

(Korrespondenz)

Wie den Lesern dieses Blattes erinnerlich, war
seit vergangenen September ein Wettbewerb zwecks
Erlangung von Entwürfen für ein suburbanes Sana-
torium auf der Chrischona unter Basler Architekten
ausgeschrieben. Ein siebenköpfiges Preisgericht hat
die 57 eingereichten Entwürfe, von denen zwei wegen
Nichterfüllung der Bedingungen ausgeschieden wur-

den, anfangs Mai beurteilt. Die Projekte waren in
der Folgezeit während 14 Tagen in der Mustermesse
ausgestellt, wo sie vom Publikum mit grossem Inter-
esse besichtigt wurden.

Als Gelände stand bekanntlich das am Südhang
der Hohen Strafje — die von Chrischona nach Rühr-
berg führt — ca. 500 m hoch (200 m über der Stadt)
gelegene Wald- und Wiesen-Areal im Zipfel zwi-
sehen den beiden Landesgrenzen zur Verfügung,
wobei die Hauptfront des Gebäudes mit den Kranken-
räumen, entsprechend den meteorologischen Beob-
achtungen in jener Gegend, gegen Süden zu rieh-
ten war.

Das immense, genau umschriebene Bauprogramm,
handelt es sich doch bei der Planung um eine Kosten-
summe von 3—4 Millionen Franken — verlangte ins-
gesamt 63 Krankenzimmer mit total 141 Betten. Das
Sanatorium trägt die Bestimmung während des gan-
zen Jahres im Betrieb zu stehen und den teilweisen
Charakter einer Arbeitsheilstätte anzunehmen. Es soll
interne oder chirurgische Tuberkulose-Patienten ver-
schiedener Art, Männer, Frauen und Kinder in allen
Krankheitsstadien von den blossen Verdächtigen bis
zu den schwer Bettlägerigen aufnehmen. Aus diesen
Gründen und auch infolge der Abgelegenheit der
zukünftigen Pflegestätte war das Projekt mit einem
Heer von rund 200 weiteren Räumlichkeiten, wie
Schwesternzimmer, Tagesräume, Räume für Verwal-
tung, Behandlung und Operation, für Wärter, Wär-
terinnen und Hausbediensfete, Wohnungen für Ärzte,
Assistenten, und Verwalter, Garagen, Anlagen für
Küche, Wäscherei und Heizung, Werkstätten für Leicht-
kranke und dergleichen mehr auszustatten. DieZweck-
bestimmung forderte ausdrücklich klare Trennung in
Männer-, Frauen-, Kinder- und Isolierabteilungen.
Die Aufgabe der Architekten war bei der wunder-
vollen, einzigarten, durch keine umliegenden Ge-
bäude gestörte Lage des Bauplatjes eine denkbar
ideale, trofjdem aber, wie der Einblick in Pläne und
Modelle jetjt beweist, eine überaus schwierige.

Merkwürdig, dalj von sämtlichen Projekten nur 5
den Sanaforiumsbau direkt unterhalb der Hohen
Strafje vorsehen, wobei dann allerdings der südlich
davon gelegene Waldzipfel zu roden ist. Zu dieser
kleinen Gruppe gehört die mit dem 1. Rang (es
wurde lediglich eine Rangstufe aufgestellt, keine Preis-
folge bestimmt) ausgezeichnete Lösung von Paul
Hartmann in Luzern, welche auf den ersten Blick
überzeugt. Die gewählte Situation führt zu nicht ge-
ringen Vorteilen: Zugänge und Anfahrten gestalten
sich denkbar einfach an der vorhandenen Strafje.
Mit wenig Kahlschlag am Waldbestand wird die ge-
wünschte freie Südlage für alle Gebäude geschaffen.
Da die Höhenkurven mit Strafje und Bauten parallel
verlaufen, enthob sich der Verfasser ein für allemal
der Schwierigkeit der Geländeeinpassung ; Umge-
bungsarbeiten, Erdbewegungen und Leitungsan-
Schlüsse bleiben innerhalb minimaler Grenzen.

Der Hauptbau zeigt die für Krankenhäuser typische
T-Form, wobei im Nordflügel à niveau Einfahrt Auf-
nahmeabteilung und Verwaltung, darüber die Be-
handlungs- und Operationsräume, darunter Küchen-
anlage und Speisesaal liegen. Die drei Krankenka-
tegorien von Leicht-, Mittel- und Schwerkranken des
gleichen Geschlechtes sind jeweils in einem Geschofj
des Ost-Westflügels nebeneinander untergebracht.
An langen Korridoren aufgereiht stehen sie mit den
gegenüberliegenden, reichlich bemessenen Neben-
räumen in Beziehung. Die Räume der Schwer- und
Mittelkranken weisen nach Süden die erforderlichen
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groins Wsrk m ciis K1s!)sskmss 2^ur kslcsmplus^ cisr
Arksilsiosizicsil sisziuorcisSS usci cisciurck ciss usksii-
voiiss Auswiricusgss cisr kriss sps^isii im Oskisls
ciss luis mil krloig sslgsgss^ulrslss.

vie Roîten 6sî neuen ^ii6wsielne? KsntonsI-
bsnkgebsu^e5. im ssu srsckissssss iskrssksrickl
cisr kiiciv/sicissr ksslossikssic iissl mss kisrüksr:
Ois koslss lür ciis Kok- usci Ausksusrksilss ks-
lrugss kr. 417,777.22, ciis Irssor- usci 5slss-Asisgs
koslsls kr. 66,973.76, ciss K4okiiisr usci ciis lsck-
sisckss kisricklusgss usw. kr. 166,892.76, ciis Om-
^skusgssrksilss kr. 2?,959.62 usci lür vsrsckiscisss
kislsrusgss usci Arksilss sîsci kr. 6379.72 ks^skil
worciss. kür ciss Arckilsiclsskosorsr, ciis Vorsrksi-
lss, clis Aussrksilusg cisr kisss usci ciis ksulükrusg
Icsmss kis^u kr. 47,699. Ois lolsiksuicoslss srrsick-
lss cismil ciis kioks vos kr. 672,682. kiisksi isl cisr
krsis lui- ciis Ksi6ss ksupislzs sock sickl isksgrillss.

Krsciiidewiiligungen im iîsnîon Obvvs>6en.
Osr Xsslossrsl kswiiiigls Hukvssliosss lür Aipvsr-
kssssrusg, usci gssskmizls siss Voii^iskuszsvsr-
orcisusg ?um sicigssössisckss Aulomokii^sssl^. kür
clis 5ckslkusg usci 5ukvssliosisrusg vos kiolslsscis-
srksilss kswiiiigls cisr ksi 166,666 kr.

Ssukreciildsgskren im Xsnton ösleizlsclt.
Osr ksgisrusgsrsl vos ksssislscil uslsrkrsilsl cism
(Orokzss ksi siss ksiks vos kslsckis^ss, is clssss
sr u. s. um ciis krmsckligusg ^ur Auslükrusg cisr
lür ciss iskr 1933 usci ciss Wislsr 1933 Z4 ksi Ar-
ksilsmssgsi lür ciis ksscksllusg vos Arksilsgsisgss-
ksilss gssigssiss 5lrskzss- usci ksssiissliosssrksilss
sscksuckl usci kisrlür sisss sul ciis iskrs 1933/34
?u vsrlsiissciss krsciil vos 1,223,666 kr. vsrissgl.
^/Vsilsrs Krsciils is kiöks vos 39,266 kr. usci 166,266
krssicss lorcisrl cisr ksgisrusqsrsl lür ciis Auslükrusg
vos isslsscislsiiusgssrksilss usci i^Io1>i!is>'ss8ciisisus-

gss is cisc mscii^isizciiss Osivsc5iiâi5l<!isil< usci iü^
ciis ^«'Zisiiusg sisss /^sizsusz ss ciis Kiisgssisi-Iucs-
Issiis.

ksuiickel sus Soltmingsn (Ks8siiss6). Osziüi^i
sui sis voi'iisgsscisz (^S8ucii sissz Ksuisis>'s55ssiss
im ^i-ii5scl<s>> cisc sisss Lsupisi; izscsiiz scwosisss
iisi, wi!-ci ciis Wszssr^uiulii' ?um Lsugsizisi iss-
5ciiio38ss, vvs5 siss Vsi'issgsl'usg vos ziirks 366 m
cisc 122 mm kisusisiiusg izsciisgi. ^5 zoiiss ciis
söiigss ki-ojslciusisi-isgss izs5ciisiii usci ciis ^i-îzsiiss
im /^mlzizisli xuc Vsczsinusg suZgszciicisizss ws^ciss.
(Os8lu1;î sul ciss Ausi-ui ^u>- ^siclisusg vos /^slsii-
zciisisss iur ^^5lsiiusg cisz 5ciiwimmizscis5
izsim ^ciiiohiiolsi wii'ci izs5ciiio85ss, cisc ^is^oiissc-
gsmsiscis siss Vslsiiigusg mil 2666 kc. ^u izsss-
Imczss is cisc I^isisusg, cismit sis cisr Osmsiscis
ciissiiciisz Oslscssiimss ^u usisl'ziühss usci uslsi'
Vol'inslisil cisc ^ismumusg gswizzs^ Vorlsiis lui- ciis
liiszigss 3ciiu!ss i?si Lssüizusz cisz öscisz.

^k?î!ckGns-5snstorium LsLs!.
<Xc>^S5pc>s6sc>^)

Wis ciss l-EZsi-s ciis5S5 öisi1s5 sssssciicii, wsc
5si1 vsi-gssgssss ^spIsmiIsr sis Wsàswsi'iz ^wsci<5

^risszusg vos ^slwüi-iss iüc sis zuizui-ossss 3sss-
iorium sul cis>- diii-izc^oss usisc Lszisc ^cc^iislciss
suzgszciii-isizss. ^is 5isic>ssl<öpligs5 kcsizgssciil iisi
ciis 27 sis^si'siciilss ^s1v/ü>4s, vos clssss ^v/si wsgss
i^iiclilsi'süüusz cisc ksciisgusgss suzgszciiisciss wuc-

ciss, ssissgz s^Isi izsurisiil. Ois k^ojslcis v,scss is
cisc koigs^sil wsl^ssci 14 Isgss is cisc iVIuàfmszzs
su5gs5lsiii, wo zis vom kuiziiicum mil gi-ozzsm isis^-
S55S izs5iciiiigi wucciss.

T^iz (^siàscis zlssci izsksssiiicli cisz sm Züciiissg
cisr kioliss Ärsizs — ciis vos Lkrizciioss sscii küiic-
Ilzsrg lülifl — cs. 266 m iiocii (266 m üizsc cisc Äscil)
gsisHSss Wsici- usci Wis5ss-/^i-Ss! im ^ipis! ^wi-
zciiss ciss insiclss i_sscis5g>-ss?ss ?uc Vscsügusz,
woizsi ciis kisupiii-osi ciss Osizsucisz mil ciss kmsicss-
i-sumss, sskpcsciissci ciss msisocoiogizcl^ss ksoiz-
sciiiusgss is jsssc Osgssci, Jszss ^üciss ^u cicli-
iss wsc.

Osz immsszs, gsssu um8cii>-islc>sss ksupcogi'smm,
lisscisil S5 zicl, ciocii ksi cis^ kissusg um siss Xc>5iss-
5UMMS vos 3—4 i^iiiiosss kcssicss — vscissgls isz-
gszsmi 63 Xi'ssicss^immsr mil lois! 141 ksilss. Osz
^ssslorium imgi ciis kssiimmusg wskrssci cisz gss-
?ss isk^ss im ksicisk ?u ziskss usci ciss Isiiwsizss
diisrsicisc sissi' /^cksilzksiiziâtis ss^usskmss. K5 zoii
islscss ocisc ckicucgizcks luksi'kuiozs-kslisslss vsc-
zckiscisssc i^Issssc, ki-suss usci Xiscisc is siiss
kmsicksilzzlsciiss vos ciss K>o55ss Vsccisckiigss kis
?u ciss Zckwsc ksilisgsi-igss suisskmss. Auz ciiszss
Oi'üsclss usci suck isioigs cisc /^k^sis^ssksil cisc

^uküsili^ss kiisgszlslls wsr cisz ki-oiski mil sissm
kissc vos «"usci 266 wsils^ss ksumiickksilss, wis
^ckwSZlsi's^immsc, Is^szi'sums, ksums lüc Vs^wsi-
lusg, kskssciiusg usci Opsmlios, lü>- Wsl-lsc, Wsl'-
lscissss usci KIsu5ksciiss5lsls, V^Voksusgss lu>- Kc^ls,
/^zzizlsslss, usci Vsrwsilsc, (?scsgss, Asisgss lür
Xücks, Wszcksrsi usci kisi^usg, Wsri<5tsllss lüc ksickl-
lci'sslcs usci cisrgisickss msk>-su5?u5lsliss. Ois 2^wscl<-

kszlimmusg loccisrls suzcil'üciciick kiscs Icsssusg is
K4ssssc-, kcsuss-, kiscisc- usci izoiisi-sklsiiuszss.
Ois /^ulgsks cis>' /V>-ckilsi<lss wsc ksi cisc wuscis>--
voiiss, sis^igs^lss, ciucck Icsiss umiisgssciss (^s-
ksucis ^szlörls ksgs ciss ksupishsz siss cissicksc
icissis, lcohcism sksc, wis cisc kiskiiclc is kisss usci
K/Iocisiis jsl^l kswsizl, siss üksi-su5 zckwisi-igs.

l^lSi-kwüi-ciig, cisiz vos zsmliickss kl'Ojsklss sur 2
ciss ^sssioriumzksu ciirskl uslsrksik cisr kiokss
5lrsi)E vorzskss, woksi cisss siisrciisgz cisr 5Üciiick
cisvos gsisgsss Wsici^ipls! ^u rociss i5l. ^u ciiszsr
kisisss (Oruszps ^skörl ciis mil cism 1. kss^ (s5
wurcis isciigiick siss kssgzluls sulgszlsiil, Icsiss krsiz-
loigs kszlimml) su8gSTsickssls közusg vos ksu!
kisrlmsss is ku^srs, wsicks sul ciss srzlss kiicic
üksr^suol. Ois zswskils 5iluslios lukrl ?u sickl gs-
risgss Vorlsiiss: /ugsszs us6 /^slskrlss gszlsilss
5ick cissicksr sislsck ss cisr vorksscissss 5lrskzs.
i^iil wssig kskkckisz sm Wsiciks5lssci wirci ciis gs-
wüsxckls lrsis 3üciisgs lür siis Osksucis ^szcksllss.
Os ciis kiöksskurvss mil 5lrs^s usci ksulss psrsiisi
vsrisulss, sslkok 8ick cisr Vsrlszzsr sis lür siisms!
cisr 5ckwisrigi<sil cisr L-sisscissispszzusg i kimgs-
kusgzsrksilss, krcikswszusgss usci Ksilusg5ss-
5ckiÜ55S kisikss isssrksik misimsisr (?rss^ss.

Osr kisuplksu ^si^l ciis lür Xrssi<ssksu5sr i^pi5cks
I-Korm, woksi im kiorciliügsi à sivssu kislskrl /^ul-
sskmssklsiiusg usci Vsrwsilusg, cisrüksr ciis ks^
Kssciiusg5- usci Opsrslioszrsums, cisruslsr kückss-
ssisgs usci 5psizs5ssi iisgss. Ois cirsi krsskssics-
lsgoriss vos ksickl-, K4ills>- usci 5ckwsri<rssl<ss ciss

gisickss Ossckiscklss sisci jswsiis is sissm Lssckol)
ciss Osl-Wsslliügsis ssksssissscisr uslsrgskrsckl.
As issgss korriciorss sulzsrsikl slskss sis mil ciss
gegssüksriisgssciss, rsickiick ksmsssssss kiskss-
rsumss is ks?iskus^. Ois ksums cisr ^ckwsr- usci
I^iillsikrsskss wsisss ssck 5üciss ciis srlorcisriickss
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Liegeterrassen auf. Nicht verlangt waren die in jedem
Stockwerk an den weitgehend beidseitig bebauten
Korridoren liegenden ganz verglasten „nördlichen
Liegehallen", die für eine bestimmte Gattung von
Patienten sehr erwünscht sein dürften. Die Kinder-
abteilung ist im Erdgeschoß des Westflügels in Ver-
bindung mit Terrasse und Garten untergebracht, die
Isolierabteilung im selben Geschoß im Ostflügel,
wobei die Liegehalle fehlt.

Gewisse Mängel haften dem Projekt noch an.
Die Jury rügt mit Recht die ungenügende Belichtung
des Mittelkorridors in der Aufnahmeabteilung, die in
der vorgeschlagenen Weise nicht mögliche Speisen-
Versorgung (da die zugehörigen Etagenoffices über
dem Zentraloffice fehlen), namentlich aber die Lage des
Speisesaals gegen Osten hinter dem ausgedehnten
Haupttrakt. Er scheint dort außerdem unglücklich si-
tuiert, weil sich über ihm die doch unbedingte Ruhe
erfordernden Behandlungs- und Untersuchungsräume
für Lungenkranke befinden. Auf der andern Seite
spricht sich das Preisgericht anerkennend über die
hinsichtlich Krankenpflege, Betrieb und wirtschaftlicher
Ausnüßung günstige Grundrißdisposition aus. Es be-
grüßt auch die Anlage einer Dachsfation mit Solarium.
Vorzüglich liegen dann eindeutig gegen Süden ge-
richtet die übrigen Gebäude wie das Haus für das
Wartepersonal mit der gut organisierten Wäscherei,
dasjenige für das Dienstpersonal mit der Heizanlage
und schließlich das Ärztehaus.

Der Vorzug des Entwurfes liegt zweifellos in seiner
großen Klarheit, leichten Übersichtlichkeit und bei-
nahe puritanischen Einfachheit. Abstrahiert man auch
von der wettbewerbsmässigen bestechenden, raffi-
nierten Zeichnungsart, so kann man sich dem Reiz
der sauberen Baublockaufteilung, der schlichten Fas-

sung der Gesamtanlage und der harmonischen und
fein abgewogenen Gestaltung der Fassaden nicht
entziehen. Die Elemente wachsen organisch aus den
Bedürfnissen heraus und die schönen räumlichen Ver-
hältnisse atmen eine behagliche Weite. Troßdem
kommt der Verfasser mit einem sehr niedrigen Kubik-
inhalt aus, der eine billige Lösung verspricht. Samt-
liehe weiteren prämierten Projekte rücken die Bau-

gruppen von der Hohen Straße ab an den Hang
hinunter und stärker in den Waldbestand hinein. So
das im 2. Rang stehende von der Architekturfirma
Bercher und Tamm mit seiner ziemlich streng
symmetrischen, komplizierteren und viel ausgedehn-
teren Anlage. Hier findet man nun die Verteilung
der Patienten auf den Etagen nach Krankheitsgraden
— also nicht nach Geschlechtern —, was nach An-
sieht der Preisrichter weniger erwünscht war. In diesem
Punkte varieren die Anschauungen bei den Projek-
tierenden. Kinderabteilung und Isolierabteilung sind
richtigerweise reinlich getrennt von den übrigen Kran-
kenabfeilungen in niedrigen äußeren Flügelbauten
— selbsverständlich immer mit gegen Süden gerich-
tefer Front — untergebracht. Die Einstöckigkeit ver-
feuert natürlich diese Bauten, denen zudem noch
künstlich aufgeschüttete viel zu große und unmoti-
vierte Gartenterrassen vorgelagert sind, welche die
Terrainformafionen vergewaltigen. Günstig liegt der
Speise- und Festsaal im Gartengeschoß im Anschluß
an eine breite Südterrasse. Speisenversorgung und
Küche entwickeln sich infolge zentraler Lage der
Offices in geradezu vorbildlicher Weise mit Berück-
sichtigung der kürzesten Transportwege. Die Juroren
achteten scharf auf einwandfreie Besonnung aller An-
gestelltenräume ; denn das Pflegepersonal muß ja in
einem Lungensanatorium in gewissem Grade immer

infiziert sein. Im zweitprämierten Vorschlag führt ein
gedeckter Verbindungsgang vom Flügel der Kinder-
abteilung direkt zu den Gemeinschaftsräumen des
Personals im vorzüglich und aussichtsreich gelegenen
Angestelltenhaus.

Urheber des im 3. Rang stehenden Entwurfes
ist Friß Beckmann in Hamburg. Er krümmt die
Südfront des Hauptbaues leicht konvex. Die Vertei-
lung der Krankenabteilungen ist prinzipiell eine ähn-
liehe wie im vorgenannten Projekt, aber eher etwas
ungünstiger. Unannehmbar bleibt die Stellung des
Dienstgebäudes hinter dem Hauptbau. Der Verfasser
schlägt eine starke Rückstaffelung der Liegeterrassen
gegen oben vor, welche außer der verbesserten Be-

sonnung der Krankenräume die Bebauung weicher
und damit sympathischer in die Landschaft seßt. (Man
vermißt eine Aeußerung der Jury über diesen wich-
tigen Punkt.) Er unternimmt auch den Versuch in den
Krankenzimmern die Betten senkrecht zur Fenster-
wand zu stellen; ein heute noch umstrittenes neues
Problem.

Formal klingt auch die nachfolgende Lösung im
4. Rang der Architekten Suter und Burkhardt
gut an, troßdem den hohen Baumassen (über dem
Sockelgeschoß drei volle Stockwerke und noch ein
etwas zurückgeseßtes viertes Geschoß) eine gewisse
Schwere eigen ist. Auch in diesem Projekt ist die
Hauptfront konvex gewölbt, dazu zur besseren An-
passung an den Fluß des Terrains kräftig gegen
Westen abgebogen, was vielleicht in Bezug auf die
Lage der Krankenräume nicht ganz befriedigt. Dafür
existiert hier einmal kein Nordfiügel — es ist das
einzige prämierte Projekt ohne die übliche T-Form —
jeder wichtige Raum ist besonnt. Das Erdgeschoß
gehört ausschließlich den Behandlungs- und Betriebs-
räumen, wobei offene Halle, Speisesaal und Küchen-
gelasse vorzüglich organisiert sind. Rein grundrißlich
betrachtet wohl das beste Projekt. Ihm gegenüber
steht das folgende im 5. Rang von A. Dürig in
Firma Bräuning, Leu und Dürig. Es enthält leider
zuviele grundrißliche Fehler, sißt aber dafür bestein-
gefügt im natürlichen Terrainverlauf. Daneben besteht
sein Reiz in der vorzüglichen Wechselwirkung von
glatten Baukuben zu dem mittelst Terrassen plastisch
gegliederten Baukörper.

Der leßte mit dem 6. Rang bedachte Entwurf
von K. Sch maßmann in Winterthur bringt nichts
wesentlich Neues mehr. Weitere drei Projekte empfahl
das Preisgericht zum Ankauf. Sie vermitteln jeweils
neue Einzelideen. Nun wird sich die Regierung mit
dem Verfasser des erstprämierfen Entwurfes in Ver-
bindung zu seßen haben, um ein bereinigtes Projekt
auszuarbeiten, das baureif allen Anforderungen ent-
spricht. Der Ausgang des Planwettbewerbes muß,
troßdem kein erster Preis vorliegt, dank dem quali-
tativ hohen Durchschnittsniveau der Arbeiten, als
glücklich bezeichnet werden; denn er förderte neben
der allgemeinen Abklärung der Probleme Ideen zu
Tage, welche sich zweifellos bei einer definitiven
Planung zusammenfassen lassen. Rü.

Abonnements
-Bestellungen werden

von der Expedition
jederzeit gerne ent-
gegengenommen.
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l-isgstsrrssssn sus. Xliclit vsrlsngt wsrsn ciis >51 jsclsm
5tocl<wsrl< sn clsn wsitgslisncl lssicissitig lsslzsutsn
Xorriclorsn lisgsnclsn gsn^ verglsstsn „nörclliclisn
l-isgslisllsn", ciis tür sins lssstimmts Osttung von
kstisnisn sslir srwünsclit ssin clürttsn. Dis Xinclsr-
slztsilung >51 im ^rclgsscliokz clss Wssttlügsls in Vsr-
lsinclung mil Isrrssss unci (?srtsn untsrgslzrsclit, clis
lsolisrs^tsilung im ssllzsn Ssscliolz im Osltlügsl,
wolzsi clis i_isgslislls tslilt.

Oswisss tvlsngsl listtsn clsm krojslct nocli sn.
Dis lurz^ rügt mit ksclit clis ungsnügsncls Lsliclitung
clss Xlittellcorriclors in clsr /^utnslimsslztsilung, clis in
clsr vorgssclilsgsnsn Wsiss niclit mogliclis 5psissn-
Versorgung (cls clis ^ugsliörigsn ^tsgsnotticss ülzsr
clsm ^sntrslottics tslilsn), nsmsntliclislssr ciis l_sgs clss
^psisssssls gsgsn Ostsn liintsr clsm susgscislintsn
t4suptlrsl<t. ^r sclieint ciort sukzsrclsm unglüclclicli si-
tuisrt, weil sicli ülssr ilim clis clocli unissclingts Kulis
srtorclsrnclsn kslisncllungs- uncl Dntsrsucliungsrsums
tür l.ungsnl<rsnl<s lsstinclsn. /^ut clsr snclsm 5sits
spriclit sicli clss krsisgsriclit snsrlcsnnsnci ülssr clis
liinsiclitlicli Xrsnlcsnptlsgs, östrisls uncl wirtsclisttliclisr
/iusnülzung günstige Orunclrilzclisposition sus. ^s lss-
grükzt sucli clis /^nlsgs sinsr Dscliststion mit 5olsrium.
Vor^üglicli liegen clsnn sinclsutig gsgsn Züclsn gs-
riclitst clis ülzrigsn (Dslzsucls wie clss t4sus tür clsz
Wsrtspersonsl mit clsr gut orgsnisisrtsn Wssclisrsi,
clssjsnigs tür clss Disnstpsrsonsl mit clsr klsi^snlsgs
unci sclilislzlicli clsz Kr^tslisus.

Dsr Vorzug clss ^ntwurtss liegt ?wsitsllos in ssinsr
grolzsn Xlsrlisit, lsiclitsn Dlzsrsiclitliclilcsit unci lssi-
nslis puritsnisclisn ^intsclilisit. /VIsstrsliisrt msn sucli
von clsr wsttlsswsrlssmsssigen lssstsclisnclsn, rstti-
nisrtsn ^siclinungssrt, so Icsnn msn sicli clsm ksi?
clsr ssulssrsn ösulsloclcsuttsilung, clsr scliliclitsn kss-
sung clsr (Dsssmtsnlsgs unci clsr lisrmonisclisn uncl
tsin slsgswogsnsn <Dsstsltung clsi- kssssclsn niclit
snt?is5sn. Dis ^lsmsnts wsclissn orgsniscli sus clsn
ksciürtnisssn lismuz unci clis zcliönsn mumlictisn Vsr-
lisltnizss stmsn sins lzslisgliclis Wsits, I^ot^cism
><ommt cisi-Vsrtsszsi- mit sinsm sslir niscii'igsn Kulzilc-
inlisit su5, cisi' sins Isiiiigs t.ozung vsfzpnclit. ^smt-
liclis v/sits^sn p^smisi'tsn ki-ojsicts >-ücl<sn clis Lsu-
gi-uppsn von cisi- i^lolisn 5t>-slzs slz sn clsn klsng
tiinuntsr uncl stsi'Icsr in clsn Wslcllzsztsnci liinsin. 6o
clss im 2. ksng ztslisncls von clsi- ^i-cliitslcturtii-ms
ösi-clisi- uncl Ismm mit ssinsi- ^ismlicli st^sng
s^/mmsti'isclisn, Icompli^isi'tsi'sn uncl visl suzgsclslin-
ts^sn /^nlsgs. l^lisi- tinclst msn nun clis Vsl-tsiiung
clsi- kstisntsn sut clsn ^tsgsn nscli Xmnlclisitsgmclsn
— slso niclit nscli (Dssclileclitsm —, wss nscli /^n-
ziclit cls^ ki'siz^iclitsi' wsnigs^ si-wünsclit wsi'. ln cliszsm
kunlcts vsnsr-sn clis ^nsclisuungsn lzsi clsn krojslc-
tisi'sncisn. kinclsmlstsilung unci lsolisi'slstsilung zinci
^iclitigsi-wsizs l'sinlicli gsti-snnt von clsn ülzngsn ki'sn-
issnslstsilungsn in nisclngsn sukzsi-sn klügsllzsutsn
— 5slls5vs>'5tsncl>icli immsi- mit gsgsn 5üclsn gsricli-
tslsi- k?-ont — untsi-gslzmclit. Dis ^instäclciglcsit vsl--
tsus^t nstürlicli ciiszs ösutsn, clsnsn ^ucism nocli
lcünstlicli sutgszcliüttsts visl ^u gi'o^s unci unmoti-
visits (Ds^tsntsi'i'szssn vo^gslsgs^t sincl, ivslclis clis
lermintoi-mstionsn vsi'gsV/sltigsn. (Dünztig lisgt cis^
5psiss- uncl ksztsssl im Osrtsngsscliol) im ^nsclilul;
sn sins lzmits 5ücitsr«-S58S. 5psizsnvs>'5O>'gung unc^

kuclis sntwiclcsln zicli intolgs ^sntmlsi' I.sgs cisi'
(Dlticsz in gs>-scls?u vc»'izilc!licliS!' Wsixs mit ösi'üclc-
siclitigung clsi' lcüi-^sstsn Imnzpostvvsgs. Die luroi'sn
sclitstsn sclisi-t sut sinwsnclti-sis ösxonnung sllsi' /^n-
gsxtslltsni-sums? clsnn clss ktlsgspsi-sons! mul; js in
sinsm l.ungsnssnstonum in gswisssm (Di-scls imms«-

inti^isi't ssin. !m ^wsitprsmisi'tsn Voi'sclilsg tülift sin
gsciscicts»- Vsi-lsinciungsgsng vom klügsl cisr Xinclsi'-
slstsilung clii'slct ?u clsn (Dsmsinsclisttsi'sumsn clss
ksi'sonsls im voi-^üglicli uncl sussiclits>-sicli gslsgsnsn
^ngsstslltsnlisus.

Drlislssi' clss im Z. ksng stslisnclsn ^ntv/ui'tss
ist kt-il) ösclcmsnn in l^smisu^g. lo'ümmt clis
^üclti'ont clss l^lsuptlssuss lsiclit lconvsx. Dis Vsrtsi-
lung clsr Xmnlcsnslstsilungsn ist gi'in^ipisll eins slin-
liclis wie im voi-gsnsnntsn k>-ojs><t, slzsr slisi' stwss
ungünstigsi-. Dnsnnslimlzsi' lslsilst clis Stellung clss
Disnstgslssuclss liintsi- clsm l^lsuptlssu. Ds>- Vsi'tssssi'
sclilsgt sins stsi-Ics küclcststtslung clsi- l.isgstsi'i'szssn
gsgsn olssn vor, ivslclis sulzsr cisi' vsi'Isssssi'tsn ös-
sonnung cls>- Xi'snlcsni'sums clis öslssuung wsiclisr
uncl cismit s^mgstliisclisi' in clis I.snclsclistt seht. (I^lsn
vsi'milzt sins /^sulzsi-ung clsi' 1u>-^ ülzsi' clisssn wicli-
tigsn kunlct.) unternimmt sucli clsn Vsrsucli in clsn
Krsnlcsn^immsrn clis östtsn ssnlo-sctit ^ur ksnztsr-
wsncl 2^u stellen? sin lisuts nocli umstrittenes nsuss
krolzlsm.

Kormsi lclingt sucli clis nsclitolgsncls l_ösung im
4. ksng clsr /^rcliitslctsn 5utsr unci Lurlclisrclt
gut sn, trohclsm clsn tiolisn ösumssssn (ülzsr clsm
Zoclcslgssclioh clrsi volls ^toclcwsrlcs uncl nocli sin
stvvss ^urüclcgssst^tss viertes Osscliolz) sins gsv/isss
5cliv,srs sigsn ist. /Xucii in clisssm krojslct ist clis
l^supttront Iconvsx gswöllst, cls^u ?ur lzssssrsn /^n-
psssung sn clsn klulz clss Isrrsins Icrsttig gsgsn
Wsstsn slzgslzogsn, wsz visllsiclit in ös^ug sut clis
l.sgs clsr krsnlcsnrsums niclit gsn? lsstriscligt. Dstür
existiert liier sinmsl Icsin tslorcltlügsl — ss ist clss

sinnige prämierte krojslct olins clis ülsliclis I-Korm —
jsclsr v/iclitigs ksum ist Isssonnt. Dss ^rclgssclio^
gsliört sussclilislzlicli clsn öslisncllungs- uncl östrislns-
rsumsn, vvolssi ottsns l^lslls, 5psisssssl unci Xüclisn-
gslssss vor^üglicli orgsnisisrt sinci. kein grunclrilzlicli
lzstrsclitst vvolil clss ^ssts krojslct. Ilim gsgsnülssr
stslit clss tolgsncis im 5. ksng von /X. Dürig in
kirms örsuning, l.su unci Dürig. l^s sntlislt lsiclsr
^uvisls grunclrikzliclis kslilsr, sitzt slssr cistür lzsstsin-
gstügt im nstürliclisn Isrrsinvsrlsut. Dsnslssn lzsstslit
sein ksi? in clsr vor^ügliclisn Wsclisslwirlcung von
glsttsn ösulculzsn ^u clsm mittelst Isrrssssn plsstiscli
gsglisclsrtsn ösulcörpsr.

Dsr letzte mit clsm 6. ksng lzsclsclits ^nt^/urt
von X. 5climslzmsnn in Wintsrtliur Isringt niclits
wsssntlicli Xlsuss mslir. Weitere clrsi krojslcts smptslil
clss krsisgsriclit ^um ^nlcsut. 5is vermitteln jeweils
neue ^in^slicissn. Xlun wirci sicli clis ksgisrung mit
clsm Vsrtssssr clss srstprsmisrtsn Dntwurtss in Vsr-
lzinclung ?u sstzsn lislssn, um sin Issrsinigtss krojslct
sus^usrlssitsn, clss lusursit sllsn ^ntorclsrungsn snt-
spriclit. Dsr /^usgsng clss klsnwsttlsswsrlsss mulz,
trotzclsm lcsin erster krsis vorliegt, clsnlc clsm gusli-
tstiv liolisn Durclisclinittsnivssu clsr Ortzeiten, sis
glüclclicli Iss^siclinst werclen? clsnn sr törclsrts nslssn
âsr sllgsmsinsn /^lslclsrung clsr krolslsms lclssn ^u
Isgs, wslclis sicli ^wsitsllos lssi einer clstinitivsn
klsnung ziussmmEntszssn lssssn. kü.

àbonliemeà
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von clvr kxpvâitîon
jvcio5?vît gorns ont-
goyvngsnommvn.
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